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Namens unserer Bediensteten und des Gemeinderates der Gemeinde Baumgarten wünsche ich 
allen Baumgartnerinnen und Baumgartnern ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest, 

weiters Gesundheit und viel Glück im Neuen Jahr! 
Op� ina Pajngrt �elji svim Pajngr � ankam i Pajngr� anom bla�ene i sri � ne Bo�i � ne svetke i sve 

najbolje u Novom ljetu  
 

Ihr Bürgermeister / Vaš na � elnik 
Kurt Fischer  
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Liebe Baumgartnerinnen und Baumgartner, 
liebe Kinder und Jugendliche! 
 
 

Das vergangene Jahr brachte für viele Baumgartnerinnen und 
Baumgartner Glück und Erfolg. 
Jedoch mussten auch in diesem Jahr wieder Menschen, die wir alle 
kennen und lieben, schwere Schicksalsschläge verkraften. 
Trotz der hektischen und schnelllebigen Zeit beweisen viele 
Mitbürger/innen, dass sie Ihre Nächsten nicht im Stich lassen. Dieses 

Miteinander der Ortsbevölkerung ist das Wichtigste für ein lebenswertes Baumgarten.  
 
Wenn wir bei unseren Mitmenschen nicht die Fehler sondern die positiven Eigenschaften 
suchen dann werden wir diese auch finden, und können so in unserem Baumgarten noch 
glücklicher und zufriedener leben.  
 
Unsere Vereine und unsere Feuerwehr haben durch Ihre außergewöhnlichen Leistungen 
wieder bewiesen was in den Baumgartner/innen steckt. 
 
Der Einsatz unserer Gemeindebediensteten war im vergangenen Jahr wieder vorbildlich. 
Auch in diesem Bereich gehört Baumgarten zu den Besten. Ich bedanke mich bei den 
Mitarbeiter/innen für diese Leistungen, und bei meinen Gemeinderatskollegen/innen für die 
gute Zusammenarbeit für unser Baumgarten. 
 
Wir Menschen sind immer wieder auf der Suche nach Vorbildern; dabei sind wir der 
Meinung, diese Vorbilder über die Medien wie Zeitung und Fernsehen zu finden. Jedoch 
sind die wahren Helden des Lebens jene, die im Stillen und uneigennützig für Ihre 
Mitmenschen da sind; die kranke Menschen pflegen und mit Ihrer Nächstenliebe das 
Ertragen von Schicksalsschlägen leichter machen. Solche Menschen gibt es auch in 
unserem Ort, und ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihren Einsatz. Ihr seid die 
wichtigsten Säulen unserer Gesellschaft. 
 
Ich wünsche allen Baumgartnerinnen und Baumgartnern ein frohes Weihnachtsfest, sowie 
viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr. 
 

Ihr/Euer Bürgermeister 
Kurt Fischer 

 
 
Drage Pajngr� anke, dragi Pajngr� ani! 
 
Prošlo ljeto je doneslo za naš Pajngrt � uda pozitivnih rezultatov. Ako gledamo na primjer na 
ognjogašce ili na druga društva imamo puno uzrokov biti gizdavi na velike uspjehe. 
Ali neke med nami je sudbina teško pogodila. Le�i n a nami da ovim sugradjanim 
pomoremo. Kvalitet seoskoga �ivota se i na ovaj na � in poka�e. 
Na koncu mi još ostaje se kod mojih kolegov u op� inskom tana� u i kod zaposlenih u gmajni 
zahvaliti sa izvanredno dobro djelo. 
 
Vam svim �eljim Bla�ene Bo�i � ne svetke i sri� no Novo ljeto 2010. 
 
 

Vaš na� elnik  
Kurt Fischer 
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Rotes Kreuz Baumgarten 
 
Im Jahr 2009 wurden in Baumgarten zwei Blutspende
Blutkonserven erbrachten. Die Blutspe
sich dafür recht herzlich bedankt! Auch im Neuen Jahr werden zwei Blutspende
organisiert, und zwar am: 
 

19. Feber 2010 in der Zeit von 15.30 Uhr 
05. November 2010  von 17.00 Uhr 
 

sein. In Österreich werden rund 500.000 Blutspenden jährlich benötigt, 95 Prozent werden 
über das Rote Kreuz abgedeckt.
 

Bei den heurigen Altkleidersammlung
700 Säcke mit zum Großteil gut erhaltenen Kleidungsstücken und Schuhen gesammelt.
 

Am 3. Oktober wurden langjährige Mitarbeiter/innen durch Landeshauptmann Hans Niessl 
ausgezeichnet (Karo line Simon
für 50 Jahre Mitarbeit – davon 35 Jahre als Ortsstellenleiter).
Vor Weihnachten besuchen OL Johann Pichler und Karoline Simon unsere 
Baumgartner/innen im Krankenhaus und die Alten in den 
bringen kleine Geschenke mit.
Baumgarten mit ihren 11 freiwilligen Mitarbeiter/innen 
wünscht allen Baumgartnerinnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest
Neues Jahr ! 
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Rotes Kreuz Baumgarten 
Im Jahr 2009 wurden in Baumgarten zwei Blutspende-Aktionen durchgeführt, welche 95 
Blutkonserven erbrachten. Die Blutspendezentrale des Österreichischen Roten Kreuzes hat 
sich dafür recht herzlich bedankt! Auch im Neuen Jahr werden zwei Blutspende

in der Zeit von 15.30 Uhr – 19.30 Uhr im Millenniumssaal
n 17.00 Uhr – 20.00 Uhr in der Volksschule  Draßburg/Baumgarten

Seit dem Jahr 1963  sind in Baumgarten bei 
insgesamt 64 Aktionen  bemerkenswerte 
konserven  abgefüllt worden. 
Blut spenden können übrigens alle gesunden Frauen 
und Männer ab dem Alter von 18 Jahren
nie Blut gespendet hat, sollte nicht älter als 60 Jahre 

In Österreich werden rund 500.000 Blutspenden jährlich benötigt, 95 Prozent werden 
über das Rote Kreuz abgedeckt. Wir bitten um Ihre freiwillige Spende! 

Altkleidersammlungen im April und November wurden in Baumgarten ca. 
700 Säcke mit zum Großteil gut erhaltenen Kleidungsstücken und Schuhen gesammelt.

m 3. Oktober wurden langjährige Mitarbeiter/innen durch Landeshauptmann Hans Niessl 
line Simon  für 30 Jahre Mitarbeit, Ortsstellenleiter Johann Pichler

davon 35 Jahre als Ortsstellenleiter). 
Vor Weihnachten besuchen OL Johann Pichler und Karoline Simon unsere 
Baumgartner/innen im Krankenhaus und die Alten in den verschiedenen Heimen und 
bringen kleine Geschenke mit. Die Rot-Kreuz-Ortsstelle 
Baumgarten mit ihren 11 freiwilligen Mitarbeiter/innen 
wünscht allen Baumgartnerinnen und Baumgartnern  

gesegnetes Weihnachtsfest  und ein gutes  
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Rotes Kreuz Baumgarten - Info 
Aktionen durchgeführt, welche 95 

ndezentrale des Österreichischen Roten Kreuzes hat 
sich dafür recht herzlich bedankt! Auch im Neuen Jahr werden zwei Blutspende-Aktionen 

Millenniumssaal  
Draßburg/Baumgarten 

sind in Baumgarten bei 
bemerkenswerte 3366 Blut-

alle gesunden Frauen 
18 Jahren . Wer noch 

nie Blut gespendet hat, sollte nicht älter als 60 Jahre 
In Österreich werden rund 500.000 Blutspenden jährlich benötigt, 95 Prozent werden 

 

im April und November wurden in Baumgarten ca. 
700 Säcke mit zum Großteil gut erhaltenen Kleidungsstücken und Schuhen gesammelt. 

m 3. Oktober wurden langjährige Mitarbeiter/innen durch Landeshauptmann Hans Niessl 
Ortsstellenleiter Johann Pichler  

Vor Weihnachten besuchen OL Johann Pichler und Karoline Simon unsere 
verschiedenen Heimen und 
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AAddvveenntt ,,  AA
Nette Veranstaltung
 
Die erfolgreiche und schöne Adventfensteraktion der Gesangsgruppe „
aufdrängen “ findet auch im Jahr 2009 seine Fortsetzung. Ein herzliches Danke
Organisation und die zahlreichen freiwillig
Im Rahmen dieser Aktion machte am 3. Dezember auch der 
Dunkel  Halt in Baumgarten. 
Einsatz, zum Einen besuchte der 
Adventfenster) und zum Anderen gab´s eine schöne Weihnachtsfeier mit Darbietungen der 
Kinder. Nicht zuletzt vergnügten sich die Besucherinnen und Besucher für einen guten 
Zweck beim „Glühwein De luxe
Hier einige Eindrücke der oben beschriebenen 
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AAddvveenntt   ……  
ette Veranstaltung en rund um Weihnacht

Die erfolgreiche und schöne Adventfensteraktion der Gesangsgruppe „
“ findet auch im Jahr 2009 seine Fortsetzung. Ein herzliches Danke

Organisation und die zahlreichen freiwilligen Gastgeberinnen und Gastgeber
Im Rahmen dieser Aktion machte am 3. Dezember auch der Sternebus

Halt in Baumgarten. Die Kinderfreunde Baumgarten  waren gleich zweimal im 
m Einen besuchte der Nikolo  die Baumgartner Kinder (auch beim 

Adventfenster) und zum Anderen gab´s eine schöne Weihnachtsfeier mit Darbietungen der 
Kinder. Nicht zuletzt vergnügten sich die Besucherinnen und Besucher für einen guten 

luxe “ der Sportfreunde Baumgarten . 
Hier einige Eindrücke der oben beschriebenen karitativen Veranstaltungen:

Winter 2009 

rund um Weihnacht en 
Die erfolgreiche und schöne Adventfensteraktion der Gesangsgruppe „Die, die sich 

“ findet auch im Jahr 2009 seine Fortsetzung. Ein herzliches Danke für die 
en Gastgeberinnen und Gastgeber.  

Sternebus  für Licht ins 
waren gleich zweimal im 

die Baumgartner Kinder (auch beim 
Adventfenster) und zum Anderen gab´s eine schöne Weihnachtsfeier mit Darbietungen der 
Kinder. Nicht zuletzt vergnügten sich die Besucherinnen und Besucher für einen guten 

Veranstaltungen: 
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LLaannddeesseehhrruunnggeenn 
Auszeichnungen durch den Landeshauptmann 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Teilnahme an den Wertungsspielen der vergangenen Jahre erhielt unser Musik-
verein Heimattreue Baumgarten  den Ehrenpreis des Landeshauptmannes  (s. Foto 
links oben: die Vertreter des Musikvereines mit LR Helmut Bieler und LH Niessl). 
Als Dankeschön für ihre Bemühungen für ein lebenswerteres Baumgarten durfte 
Gemeindevorständin und Ex-Vizebürgermeister Traude Hombauer  das Verdienstkreuz 
des Landes Burgenland  in Empfang nehmen (Foto in der Mitte). 
An den ASK Baumgarten  (Landesmeister 2009) wurde von Landeshauptmann Hans 
Niessl der „Pokal in Bronze  für Verdienste um den Sport“ verliehen (Foto rechts oben). 
Die Gemeinde Baumgarten beglückwünscht die Preisträger/innen auf das Herzlichste und 
wünscht auch für die Zukunft alles Gute! 
 

Ferialpraxis in der Gemeinde 
Im Jahr 2010 wird die Gemeinde wieder vier Jugendlichen die Möglichkeit bieten, in den 
Monaten Juli und August einen Ferialjob anzutreten. Bewerbungen haben schriftlich zu 
erfolgen, das Mindestalter beträgt 16 Jahre. Bevorzugt werden Interessierte, die bis dato 
noch nicht in der Gemeinde Baumgarten beschäftigt waren. 
 

„Spendenkaiser“ vom Herrenstammtisch 
Die Ehefrauen zu Hause haben wahrscheinlich nicht immer ihre Freude damit, aber 
was den karitativen Einsatz des sonntäglichen Männerstammtisches im Gasthaus 
Franschitz  anbelangt, kann nur der sprichwörtliche Hut gezogen werden. 

Mehr als 41.000 (!!) Euro  haben die Herren in den vergangenen 19 Jahren an Menschen 
und Institutionen in unmittelbarer Nähe gespendet! Dafür ein herzliches Danke seitens der 
Gemeinde Baumgarten und angesichts dieser vorbildlichen Leistung wird wohl auch so 
manche Ehegattin hin und wieder ein Auge zudrücken!  
 



 

Baumgartner Nachrichten 
 

Die Wiegevorrichtung   Waagebalken mit 
im Waaghäusl Gewichtsmarkierungen, 
 Eichpunzen und  
 Herstellernummern   
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Die alte Brückenwaage der  
 

Ganz genau genommen, was wiegt´s das hat´s … 
 

 
Die Brückenwaage in Baumgarten, gebaut von der 
bekannten altösterreichischen Waagenfabrik 
C.SCHEMBER & SOEHNE WIEN-ATZGERSDORF  für ein 
Maximalgewicht von 5000 Kilogramm, wurde um 
1928 oder 1934 an der Straße nach Ödenburg und 
am Weg nach Schattendorf, heute Schatten-
dorferstraße, errichtet. Die Firmenbezeichnung 
Schember & Söhne findet sich am Waagebalken und 
auf der Einfassung der Waagenbrücke. 
Die erste amtliche Eichung, die am Waagbalken 

eingestempelt ist, stammt aus dem Jahr 1912. In diesem Jahr wurde die Waage gebaut. 
Sie kam einige Zeit später nach Baumgarten, war dann aber viele Jahre lang in Betrieb. 
Waage und Waaghäusl wurden nach 
Beschädigungen lt. Gemeinderats-
beschluss im Jahr 1949 instandgesetzt 
und waren ab Herbst 1950 wieder voll 
in Betrieb. 1950 wurde auch ein 
Wägebuch angelegt. Es wurde bis 
1968 geführt und im Waaghäusl 
aufbewahrt. 2009 wurde das Buch ins 
Gemeindearchiv übertragen.  
 
Die Eintragungen im Wägebuch (mit 
eingelegtem "Lernbehelf für Wäger") 
beginnen mit einer undatierten und 
nicht näher bezeichneten Abwage für 
Franz Lichtenberger, der dafür 5.- 
Schilling bezahlte. Auf der ersten Seite 
des Wägebuches folgen dann noch 
Eintragungen über 20 weitere 

Wiegevorgänge. Die Einnahmen dafür betrugen 94.- Schilling. 
Abzüglich von 30% Lohn für den Wiegemeister wurde am 
28.12.1950 der Betrag von 65,80 der Gemeindekasse übergeben.  
Insgesamt hat das Wägebuch 158 linierte, aber nicht nummerierte 
A4-Seiten mit meist 28 eingetragenen Wiegevorgängen. Die 
Angaben zu den Wiegevorgängen sind unterschiedlich. Bis Seite 86 
sind nur die Namen der Kunden und der einkassierte Betrag 
vermerkt. Ab Seite 87 sind die Eintragungen im Wägebuch genauer. 
Vermerkt sind nun Datum, Namen der Auftraggeber, Gewicht und 
Wägegut, sowie die eingehobene Wägegebühr. Ab Seite 90 ist das 
Gewicht des Wägegutes nicht mehr angegeben. Alle paar Seiten, 
also im zeitlichen Abstand von drei bis vier Monaten, befindet sich 

die Abrechnung und der Vermerk für die Ablieferung der Wägegelder an die 
Gemeindekasse. Die Übergabe wurde mit Rundstempel besiegelt und meist von Amtmann 
Franz Illedits oder von Bürgermeister Thomas Presich, ab 23.6.1959 von Gemeindekassier, 
später Bürgermeister Alexander Hausmann bestätigt. Die einzelnen Wiegungen sind mit 
Bleistift, die Abrechnungen mit Tinte geschrieben. 

    Gemeindewaage im Jahr 2007 
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 Gemeinde Baumgarten 
 
 

 
Das Einzugsgebiet der 
Waage umfasste vor allem 
den Ort Baumgarten, aber 
auch Draßburg und 
Schattendorf, vereinzelt 
auch Loipersbach. Zum 
Wiegegut zählten Vieh 
(hauptsächlich Stiere, Kü-
he, Kälber, manchmal Sch-
weine, seltener Pferde), 
Stroh, Heu, Klee, Rübe, 
manchmal Kohle und 
einmal ein Auto (am 
21.12.1961). Ab 1964 
kommen auch Gerste und 
Weizen als Wiegegut vor. 
Im September und 
Oktober wurden haupt-
sächlich Trauben zur Waa-
ge gebracht. 1961 kamen 
insgesamt 16.252 kg Trauben zur Abwage und zur Lesezeit 1964 wurden an vier Tagen 42 
mal Trauben gewogen.  
Die letzte Eintragung im Wägebuch stammt vom 15.Oktober 1968. Stefan Pichler bezahlte 
10,- Schilling für die Abwage eines Pferdes. Danach folgt nur mehr ein undatierter Nachtrag 
mit der Abwage eines Stieres für Maria Holzinger aus Schattendorf. 
Ab 1968 verlor die Gemeindewaage ihre Bedeutung, da das 1967 neu errichtete Lagerhaus 
diese Funktion übernahm. Mit dem Wägebuch wurden aber auch Wiegezettel mit dem 
Aufdruck "Gemeinde Draßburg-Baumgarten" im Waaghäusl aufgefunden. Die Waage war 
also auch nach der Gemeindezusammenlegung im Jahr 1971, besonders zur Lesezeit, in 
Verwendung. In den 80er-Jahren wurde der Betrieb endgültig eingestellt. Die letzten 
Eichungen erfolgten 1985 und 1987, der letzte Wiegemeister in Baumgarten war der 
Gemeindebedienstete Karl Tobler, Hauptstr.65.  
 

Auf der Waagenbrücke steht seit 1999 ein 
Leiterwagen mit Blumen. Die Bretter der Brücke 
wurden 2005 von Alexander Frenzel und Martin 
Tobler instandgesetzt, die Renovierung des 
Waaghäusels erfolgte 2009 durch den Verein 
Baumgarten aktiv. Unter Mitarbeit von Obmann 
Stefan Luxl, Rudolf Lichtenberger (Zimmerung), GR 
Martin Wlaschitz (Spenglerarbeiten) und Denis Kaus 
(Dachdeckung) wurden am 3. Oktober der Dachstuhl 
saniert und das Dach neu eingedeckt. Die 

Ausbesserung des Mauerwerks erfolgte am 30. Oktober durch Eduard Moritz.  
Allen Helfern, die durch ihre freiwillige Arbeitsleistung zur Renovierung beigetragen haben 
gebührt der Dank aller Baumgartnerinnen und Baumgartner. Die alte Baumgartner 
Brückenwaage ist heute ein gepflegtes Denkmal für die ländliche Wirtschaft und das 
Dorfbild des vergangenen Jahrhunderts.                                K. Kaus 
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Was ist nach einem Todesfall zu tun? 
 
Abgesehen von der persönlichen Ebene ist ein Todesfall für die Hinterbliebenen mit 
Unannehmlichkeiten und einigem Stress verbunden. Damit Sie die ohnehin schwierige 
Situation besser meistern können, hier einige Ratschläge für die Gegebenheiten in 
Baumgarten: 
 
Wer ist zu verständigen? 
·  Gemeindearzt  Dr. Schwendenwein wegen der Totenbeschau (0664 2300627) 
·  Gemeindeamt  Baumgarten (02686 2216 oder direkt Fr. Frank unter 0664 8538841) 
·  Bestattungsinstitut  Fa. Artner (02686 2279), dieser verständigt 

+ den Totengräber 
+ Frau Apollonia Mangold wegen Betstunde/Totenwache 
+ die Träger (falls keine „eigenen“ verfügbar sind) 

·  Pfarre  (Mag. Johannes Vertesich, Tel.nr. 02686 2267) 
 
Notwendige Urkunden  beim Standesamt (Baumgarten): 
Heiratsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Geburtsurkunde, (Meldezettel) 
 
Nach Festlegung des Beerdigungstermines  bitte auch die Gemeinde verständigen! 
 
Weiters sind folgende Institutionen zu verständigen : 
Pensionsversicherungsanstalt, Versicherungsanstalt (privat), Dienstgeber, Vermieter, 
Energieversorger, Geldinstitut, KFZ-Zulassungsstelle, Telefon/Handybetreiber, etc. 
 
Für die Verlassenschaftsabhandlung benötigt der Notar  u.a. 
Letztwillige Anordnungen (Testamente, Kodizile ..), Bankunterlagen, Unterlagen über den 
Grundbesitz, Verzeichnis sonstiger Vermögenswerte, Belege über Ausgaben im 
Zusammenhang mit dem Begräbnis, Standesamtsdokumente wie Geburtsurkunde der 
Kinder etc.,  
 
Selbstverständlich stehen die Bediensteten im Gemei ndeamt jederzeit  für Ihre 
Fragen zur Verfügung und werden Sie nach besten Krä ften unterstützen! 
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Heizkostenzu- 
schuss!  
Das Land Burgenland gewährt auch heuer 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss in 
Höhe von Euro 185,--  pro Haushalt 
(Stromkostenzuschuss ist bereits 
inkludiert).  
Die Vorgehensweise ist unverändert zum 
Vorjahr, als letzter Termin für die 
Beantragung gilt der 28. Feber 2010. 
Unterlagen: Einkommensnachweis (Pen-
sionsabschnitt, etc., Bankverbindung) 
Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wird dieser Betrag seitens der Gemeinde  
verdoppelt . Falls ein Heizkostenzuschuss 
des Landes gewährt wird, kann beim 
Wasserleitungsverband um Sozialrabatt 
angesucht werden. Dieser beträgt 10 €. 
Auskünfte gerne unter 02686 2216 direkt 
am Gemeindeamt ! 
 
 
 
 
 
Der Behindertenverband KOBV mit 
Bezirksobmann Walter Ucik (Tel. 02686 
20861) und Ortsobfrau Maria Frank (Tel. 
02686 3878) gibt bekannt, dass nach 
telefonischer Kontaktnahme gerne 
Beratungsgespräche mit ExpertInnen 
vereinbart werden können! Nehmen Sie 
das Angebot in Anspruch! 
 

Schneeräumung 
Wir weisen darauf hin, 
dass Gehsteige und 
Gehwege im Ortsgebiet 
bei Schneefall zu 
räumen und bei Glatteis 
zu bestreuen sind.  
Ist entlang der Lie-
genschaft kein Gehsteig vorhanden, so ist 
ein 1 Meter breiter Streifen zu säubern. 
Diese Verpflichtung besteht in der Zeit 
von 6 – 22 Uhr! 
Weiters ersuchen wir, in den Gassen 
soweit möglich nur auf einer Seite zu 
parken, damit die Schneeräumung 
erleichert wird! 

 

Pforte Nr. 11 
Ganz im Zeichen des Falles des Eisernen 
Vorhanges vor 20 Jahren stand die Prä-
sentation der 11. Augabe der Zeitschrift 
„Aus der Pforte “ am 4. Dezember 2009 
im Gasthaus Franschitz. 
Die Tamburica Pajngrt sorgte dankens-
werter Weise für die musikalische Umrah-
mung der äußerst interessanten 
Veranstaltung (Foto unten). 

 
 
 

Bitte um Rücksicht 
Der Jahreswechsel naht 
und damit jener Abend, 
an dem Jung und Alt 
gerne mit Feuerwerks-

körpern feiern. In den Tagen vor und nach 
Silvester jedoch sind die Böller  und 
Raketen  völlig fehl am Platz .  
Aber auch zu Silvester selbst sollte auf die 
ruhebedürftigen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger Rücksicht genommen  wer-
den. Eindringlich wird darauf hingewiesen, 
dass im Ortsgebiet so manche im Handel 
erhältliche pyrotechnische Gegenstände 
generell verboten sind und die meisten 
Feuerwerkskörper auch nur von Personen 
über 18 Jahren besessen und verwendet 
werden dürfen!  
Jahr für Jahr passieren zudem genug 
Unfälle, Baumgarten muss da nicht 
unbedingt mit dabei sein … 
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Kostenlose Rechtsberatung 
am Gemeindeamt  

Hilfe für den Weg durch das  
österreichische Paragraphen-Dickicht  

 
Der Expertenrat in Sachen Recht – heute zum Thema  
 

Gründung eines Unternehmens 
 
Unternehmensgründungen haben nicht nur steuerrechtliche, sondern vor allem 
handelsrechtliche und gesellschaftsrechtliche Folgen.  
 
Um die „richtige“ Gesellschaftsform zu wählen, ist eine mittelfristige Prognose über den 
Werdegang des Unternehmens erforderlich. Eine in der Gründung billige Gesellschaftsform 
kann später teuer kommen und eine Umwandlung verursacht neuerliche und meist höhere 
Kosten.  
 
Prinzipiell wird zwischen Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften unterschieden. 
Bei Kapitalgesellschaften beschränkt sich die Haftung in der Regel auf die Höhe der 
Einlage. Bei Personengesellschaften haften die Gesellschafter in der Regel voll und 
unbeschränkt, also auch mit ihrem Privatvermögen.  
 
Im Hinblick auf Ziel und Entwicklung der Gesellschaft müssen Überlegungen über die 
Anzahl der Teilnehmer und die geplante Rollenverteilung stattfinden. Es gilt zu klären, ob 
nur ein Geschäftsführer bestellt werden soll – das bietet den Vorteil der raschen 
Entscheidungsfähigkeit – oder eine kollektive Geschäftsführung – das bietet den Vorteil, 
das Risiko von Fehlentscheidungen zu minimieren.  
 
Wie Sie Ihr Rechtsanwalt unterstützt:  
 
Er bietet eine umfassende rechtliche und wirtschaftliche Beratung.  
 
Er erörtert die Vor- und Nachteile der Gesellschaftsformen.  
 
Er errichtet sämtliche Verträge. Dazu zählen neben Gesellschaftsverträgen auch 
Dienstverträge.  
 
Was Ihr Rechtsanwalt von Ihnen benötigt:  
 
·  Beschreibung der Geschäftsidee 
·  Business- und Zeitplan 
·  Daten aller beteiligten Personen/Unternehmen 
·  Sämtliche bereits vorhandenen Unterlagen, Urkunden und Verträge 
 

Mehr erfahren Sie bei der kostenlosen Erstberatung in Rechtsfragen  im Gemeindeamt 
Baumgarten , jeden ersten Donnerstag  im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr oder in der 
Rechtsanwaltskanzlei Schreiner Lackner & Partner, 7000 Eisenstadt, Esterhazyplatz 6a 
 

© Rechtsanwaltskanzlei Schreiner Lackner & Partner 
7000 Eisenstadt, Tel. 02682 64044, Internet: http://www.slpanwalt.at 
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Aus unserem Standesamt!   

 

 Eheschließungen im Jahr 2009 
  
 Claudia Hombauer  und Michael Diwosch   27.02.2009 
 Andrea Ehrenreich  und Alexander Pichler   06.03.2009 
  

 
 

Im Jahr 2009 erblickten diese Kinder das Licht der Welt: 
 

Ilvie Kruiss  am 27. April 2009 – Kleeweg 21 
Anna Christina McGettigan  am 18. Juni 2009 – Rote Hahn-Gasse 5 
Lea Tobler  am 06. August 2009 – Sportplatzgasse 11 
Daniel Fischer  am 08. November 2009 – Sonnengasse 2 
Nico Lehner  am 01. Dezember 2009 – Rote Hahn-Gasse 2 
 

Sterbefälle 2009: 
 

�  15.05.1931  �  04.01.2009 Friederike Anna PRIMESZ , Burggrabengasse 10 
�  02.07.1931  �  09.02.2009 Karl REIFF , Hintere Gartengasse 5 
�  20.04.1920  �  05.03.2009 Dr. Nader Mohamed KAWAS , Hauptstraße 73 
�  16.06.1946  �  15.03.2009 Franz FRANK , Kirchengasse 12 
�  09.07.1925  �  11.05.2009 Johann FISCHER , Hauptstraße 44 
�  05.09.1915  �  06.07.2009 Petronella BARILITS , Hauptstraße 77 
�  22.07.1941  �  07.07.2009 Brigitte LANG , Schattendorferstraße 14 
�  16.07.1919  �  17.07.2009 Maria DORNER, Rosengasse 5 
�  21.01.1922  �  11.10.2009 Agnes HAHN , Sportplatzgasse 20 
�  27.03.1937  �  16.11.2009 Matthias HOMBAUER , Hauptstraße 53 
 
 

Christbaumentsorgung leicht gemacht! 
Auch dieses Jahr sorgt die Gemeinde Baumgarten gerne für die Entsorgung   
Ihres  Christbaumes ! Wenn wir für Sie den Abtransport erledigen sollen, so 
stellen sie bitte ihren Weihnachtsbaum am Donnerstag, dem 07. Jänner 2010  
bis längstens 09 Uhr vor Ihrem Haus ab ! 
 
 

Ballkalender  
 
31.12.2009 – Arbeiterball 
 
09.01.2010    Sportlerball    16.01.2010    Damengschnas   
  
24.01.2010    Pensionistenkränzchen  30.01.2010    Musikerball   
 
11.02.2010    Faschingsschmaus  Pensionisten  
13.02.2010    Sportlergschnas     14.02.2010    Kindermaskenball  
15. & 16.02.2010    Sautanz  & Faschingstreiben  beim WIRT 1 

 
Diese und weitere Termine finden Sie auch im Intern et auf  www.pajngrt.at 


